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Einführung 
 
Bis 2015 war die Pressefreiheit in Polen weitgehend unproblematisch. 
Meinungs- und Pressefreiheit wurden oft sogar weiter ausgelegt als in anderen 
demokratischen Ländern. Mit dem Machtantritt der PiS-Partei (Prawo i 
Sprawiedliwość – Recht und Gerechtigkeit, eine rechtspopulistische Partei) im 
Jahr 2015 änderte sich die Situation drastisch. Die PiS begann, die staatlichen 
Medien in ein Sprachrohr der Regierung umzuwandeln, und versuchte 
gleichzeitig, private, regierungskritische Medien in ihrer Berichterstattung zu 
behindern. Ein frühes Ziel dieser Einschränkungen war die Tageszeitung Gazeta 
Wyborcza. 
Die Gazeta Wyborcza wurde 1989, einem entscheidenden Jahr für Polen, von 
Oppositionellen für die ersten freien Wahlen gegründet. Ihr Name bedeutet 
„Wahlzeitung“, und sie etablierte sich als eine der wenigen meinungsbildenden 
Medien in Osteuropa, die aus der Opposition hervorgingen. Kurz nach der 
Machtübernahme der PiS wurde angeordnet, dass die Zeitung in öffentlichen 
Einrichtungen, wie Gerichten, nicht mehr gekauft oder ausgelegt werden darf. 
Obwohl die Gazeta Wyborcza auch heute noch über Themen wie Katholizismus 
berichtet, ist sie insgesamt eine eher liberale Zeitung, die auch bei vielen linken 
Lesern Anklang findet. Für nationalkonservative Kreise in Polen ist sie jedoch zu 
einem Hassobjekt geworden. In den letzten Jahren wurden zahlreiche Klagen 
von PiS-Politikern und ihnen nahestehenden Personen gegen Journalistinnen 
und Journalisten der Zeitung eingereicht. Obwohl die Zeitung oft vor Gericht 
gewinnt, bindet dies wertvolle Zeit und Ressourcen, die eigentlich für die 
kritische Berichterstattung benötigt werden. Diese Praxis der Klagen hat sich 
bislang als Tendenz entwickelt, ist aber noch nicht zu einem systematischen 
Vorgehen geworden. 
 
Im Bereich Fernsehen gibt es in Polen, wie auch in Deutschland, sowohl 
staatliche als auch private Sender. Große Unterhaltungssendungen laufen auf 
beiden, wie z.B. „Milionerzy“ (polnische Version von „Wer wird Millionär?“) auf 
dem privaten Sender TVN und „Rolnik szuka żony“ („Bauer sucht Frau“) auf dem 
staatlichen Sender TVP. Politisch gibt es jedoch erhebliche Unterschiede. 
Während TVP von 2015 bis Ende 2023 fast ausschließlich die Sichtweisen und 
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Themen der PiS verbreitete, berichtete TVN eher regierungskritisch. Da TVN im 
Besitz der US-amerikanischen Firma Discovery ist, versuchte die PiS, ein Gesetz 
durchzusetzen, das ausländische Investoren auf maximal 49 Prozent der Anteile 
an polnischen Fernsehsendern beschränkt. Dieses Gesetz wurde zwar vom 
Parlament verabschiedet, jedoch nicht vom polnischen Präsidenten Duda 
unterzeichnet, weshalb TVN weiterhin senden kann. 
Während der Regierungszeit der PiS wurden zudem Gesetze geändert, die der 
Regierung mehr Einfluss auf die Ernennung von Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitgliedern der staatlichen Medien geben. Zahlreiche Mitarbeiter 
wurden entlassen und durch regierungsnahe Journalisten ersetzt. Dies führte zu 
verstärkter Kritik, dass die staatlichen Fernsehsender, insbesondere TVP, keine 
ausgewogene Berichterstattung mehr bieten und überwiegend die 
Regierungslinie vertreten. Während der Präsidentschaftswahl 2020 unterstützte 
TVP offen den amtierenden Präsidenten Andrzej Duda. Ein Beispiel für die 
Beeinflussung war ein Nachrichtenbeitrag über Duda, der mehrere Minuten 
dauerte, jedoch keinerlei relevantes Ereignis zum Anlass hatte. Viele sahen 
diesen Beitrag als kaum von einem Wahlwerbespot zu unterscheiden. 
Auch bei der Berichterstattung über regierungskritische Demonstrationen 
wurde Kritik laut. Üblicherweise geben sowohl die Polizei als auch die 
Veranstalter Teilnehmerzahlen an, die sich in der Regel unterscheiden. Doch 
während die polnische Polizei beispielsweise 50.000 Demonstrierende meldete, 
gab TVP oft deutlich niedrigere Zahlen an, manchmal sogar weit unter den 
Angaben der Polizei, um die Proteste zu marginalisieren. 
 
Im Dezember 2023, nach der Machtübernahme der neuen liberalen 
Regierungskoalition in Polen, wurden umfassende Medienreformen eingeleitet, 
um den Einfluss der staatlichen Medien zu verringern und die Pressefreiheit 
wieder zu stärken. Diese Reformen zielten darauf ab, den jahrelangen Trend der 
politischen Instrumentalisierung der öffentlichen Medien rückgängig zu machen, 
der unter der PiS-Regierung stark zugenommen hatte. 
Ein zentrales Element dieser Reformen war die Neubesetzung der 
Führungsgremien der staatlichen Medien, insbesondere des öffentlich-
rechtlichen Fernsehsenders TVP und des staatlichen Radios. Die neuen 
Regelungen führten dazu, dass die Mitglieder dieser Gremien künftig wieder 
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unabhängig von der Regierung agieren sollen. Außerdem wurden ehemalige 
regierungsnahe Journalisten durch erfahrene, unabhängige Medienschaffende 
ersetzt. Ein weiteres Ziel war es, die Ausgewogenheit und Neutralität der 
Berichterstattung sicherzustellen. Die Reformen betonten die Notwendigkeit, 
die journalistischen Standards zu verbessern und den politischen Einfluss auf 
redaktionelle Inhalte zu minimieren. 
 
 
 
 

 


